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16. Zusammenfassung

In einem Differentialreaktor wurde die Kinetik der Dehy¬

drierung von Cyclohexanol zu Cyclohexanon untersucht und

die gefundenen Gesetzmassigkeiten in einem Integralreaktor

überprüft.

1. An reinem Zmkoxid als Katalysator konnte im Diff eren¬

tialreaktor - einer aus Quarzglas bestehenden Apparatur -

eine selektive Dehydrierung zu Cyclohexanon erzielt wer¬

den im Gegensatz zu Nickelkatalysatoren.

2. Im Integralreaktor wurden Nebenprodukte in der Grossen¬

ordnung bis zu 10 "f> festgestellt, die vor alleii aus

2-(l-Cyclohexenyl)-cyclohexanon, Cyclohexen und Wasser

bestanden. Die Dimerisation konnte bei 2-Methylcyclo¬

hexanol nicht beobachtet werden.

3. Aufgrund von Gleichgewichtsberechnungen konnte gezeigt

werden, dass durch Zusatz von Inertgas der Gleichge-

wichtsumsatz erhöht wird. Fur das Erreichen von voll-

standigen Umsätzen ohne Tragergas sind bei einem Druck

von 1 atm Temperaturen über 350°C notwendig.

4. Eine Adsorptionskinetik nach Langmuir-Hinshelwood ver¬

mochte die gemessenen Werte im Differentialreaktor am

besten wiederzugeben. Eine Abschätzung des Nutzungs¬

grades zeigte, dass eine schwache Hemmung der Reaktions¬

geschwindigkeit durch Porendiffusion vorliegt. Die be¬

obachtbare Aktivierungsénergie betrug 20 Kcal/Mol und

die Adsorptionswarme von Cyclohexanol und Cyclohexanon

je 10 Kcal/Mol. Die Berechnung der wahren stofftrans-

portunabhangigen Aktivierungsenergie ergab einen Wert

von 26 Kcal/Mol.

5. Aufgrund des aufgestellten Reaktionsmodells wurden Kon¬

zentrations- und Temperaturprofile im Integralreaktor

berechnet und mit Messdaten verglichen. Die gute Ueber-

einstimmung zwischen experimentellen und berechneten

Kurven bei verschiedenen Reynoldszahl en, Badtemperaturen
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und Konzentrationen bestätigte die Richtigkeit des

Model1 s.

6. Die von Cyclohexanol gefundenen Reaktionsparameter haben

auch Gültigkeit für die Dehydrierung von Methylcyclohexa¬

nol. Eine Methylgruppe in Q-Stellung beeinflusst den

Reaktionsverlauf somit nicht.


